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Glossar

Abwasser
Wasser, welches durch Gebrauch verändert ist,
z. B. häusliches Schmutzwasser.

Druckleitung
Rohrleitung zum Transport von Abwasser über
die Rückstauebene zum Abwasserkanal.

EN 12050-2
Europäische Norm für Abwasserhebeanlagen,
die fäkalienfreies Abwasser, das unterhalb der
Rückstauebene in Gebäuden und auf Grundstü-
cken anfällt, entsorgen. Sie legt allgemeine An-
forderungen sowie Bau- und Prüfgrundsätze
fest.

EN 12056-4
Europäische Norm, die Auslegung, Betrieb und
Instandhaltung für Abwasserhebeanlagen in-
nerhalb von Gebäuden und auf Grundstücken
regelt.

Geräuscherwartungswerte
Die zu erwartende Geräuschemission, angege-
ben als Schalldruckpegel LPA in dB(A).

Häusliches Schmutzwasser
Fäkalienfreies Abwasser (Grauwasser) von
Waschbecken, Duschen, Badewannen, Wasch-
maschinen etc.

Rückschlagklappe
Der Teil einer Hebeanlage, der den Rückfluss
des Abwassers aus der Druckleitung in die He-
beanlage verhindert.

Rückstau
Zurückdrücken von Abwasser aus dem Kanal in
die angeschlossenen Leitungen der Grundstück-
sentwässerung.

Rückstauebene
Höchste Ebene, bis zu der das zurückdrückende
Abwasser in einer Entwässerungsanlage anstei-
gen kann.

Rückstauschleife
Teil der Druckleitung einer Abwasserhebeanla-
ge über der Rückstauebene.

Sammelbehälter
Der Teil einer Schmutzwasserhebeanlage, in
dem das anfallende Abwasser drucklos zwi-
schengespeichert und anschließend automa-
tisch gefördert wird.

Schmutzwasserhebeanlage
Einrichtung zum Sammeln und automatischen
Heben von fäkalienfreiem Abwasser über die
Rückstauebene.

Tauchmotorpumpe
Tauchmotorpumpen sind überflutbare, nicht
selbstansaugende Blockaggregate. Im Normal-
fall werden die Pumpen komplett unterge-
taucht betrieben. Sie können kurzzeitig im aus-
getauchten Zustand bis zum Erreichen des Min-
deststand des Fördermediums eingesetzt wer-
den.

Unbedenklichkeitserklärung
Eine Unbedenklichkeitserklärung ist eine Erklä-
rung des Kunden im Falle einer Rücksendung
an den Hersteller, dass das Produkt ordnungs-
gemäß entleert wurde, so dass von fördermedi-
umsberührten Teilen keine Gefahr für Umwelt
und Gesundheit mehr ausgeht.

Zulaufleitung
Entwässerungsrohr, das Abwasser aus Entwäs-
serungsgegenständen der Hebeanlage zuführt.

 

 

Glossar

 Ama-Drainer-Box Mini 5 von 36



1   Allgemeines

1.1   Grundsätze

Die Betriebsanleitung ist Teil der im Deckblatt genannten Baureihen und Ausführun-
gen. Die Betriebsanleitung beschreibt den sachgemäßen und sicheren Einsatz in allen
Betriebsphasen.

Das Typenschild nennt die Baureihe und -größe und die wichtigsten Betriebsdaten.
Die Werknummer/Seriennummer beschreiben die Anlage eindeutig und dienen zur
Identifizierung bei allen weiteren Geschäftsvorgängen.

Zwecks Aufrechterhaltung der Gewährleistungsansprüche im Schadensfall ist unver-
züglich die nächst gelegene KSB Serviceeinrichtung zu benachrichtigen.
Geräuscherwartungswerte siehe Betriebsanleitung Pumpe.

1.2   Einbau von unvollständigen Maschinen

Für den Einbau von KSB gelieferten unvollständigen Maschinen sind die jeweiligen
Unterkapitel von Wartung/Instandhaltung zu beachten.

1.3   Zielgruppe

Zielgruppe dieser Betriebsanleitung ist technisch geschultes Fachpersonal. 

1.4   Mitgeltende Dokumente

Tabelle 1:  Überblick über mitgeltende Dokumente

Dokument Inhalt
Zulieferdokumentation Betriebsanleitungen und weitere Dokumentation

zum Zubehör und integrierten Maschinenteilen,
Betriebsanleitung Tauchmotorpumpe

1.5   Symbolik

Tabelle 2:  Verwendete Symbole

Symbol Bedeutung
✓ Voraussetzung für die Handlungsanleitung
⊳ Handlungsaufforderung bei Sicherheitshinweisen
⇨ Handlungsresultat
⇨ Querverweise
1.

2.

Mehrschrittige Handlungsanleitung

Hinweis
gibt Empfehlungen und wichtige Hinweise für den Umgang mit
dem Produkt
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2   Sicherheit
Alle in diesem Kapitel aufgeführten Hinweise bezeichnen eine Gefährdung mit ho-
hem Risikograd.

2.1   Kennzeichnung von Warnhinweisen

Tabelle 3:  Merkmale von Warnhinweisen

Symbol Erklärung

! GEFAHR GEFAHR
bezeichnet eine Gefährdung mit einem hohen Risikograd, die,
wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verlet-
zung zur Folge hat.

! WARNUNG WARNUNG
bezeichnet eine Gefährdung mit einem mittleren Risikograd, die,
wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verlet-
zung zur Folge haben könnte.

ACHTUNG ACHTUNG
bezeichnet eine Gefährdung, deren Nichtbeachtung Gefahren für
die Maschine und deren Funktion hervorrufen kann.
Allgemeine Gefahrenstelle
beschreibt in Kombination mit einem Signalwort Gefahren im Zu-
sammenhang mit Tod oder Verletzung.

Gefährliche elektrische Spannung
gibt Informationen zum Schutz vor elektrischer Spannung.

Dieses Zeichen beschreibt in Kombination mit dem Signalwort
ACHTUNG Gefahren für die Maschine und deren Funktion.

2.2   Allgemeines

Die Betriebsanleitung enthält grundlegende Hinweise für Aufstellung, Betrieb und
Wartung, deren Beachtung einen sicheren Umgang mit der Hebeanlage gewährleis-
ten sowie Personen- und Sachschäden vermeiden.

Die Sicherheitshinweise aller Kapitel sind zu berücksichtigen.

Die Betriebsanleitung ist vor Montage und Inbetriebnahme vom zuständigen Fach-
personal/Betreiber zu lesen und muss vollständig verstanden werden.

Der Inhalt der Betriebsanleitung muss vor Ort ständig für das Fachpersonal verfügbar
sein.

Direkt an der Hebeanlage angebrachte Hinweise müssen beachtet und in vollständig
lesbarem Zustand gehalten werden. Das gilt beispielsweise für:

▪ Drehrichtungspfeil

▪ Kennzeichen für Anschlüsse

▪ Typenschild

Für die Einhaltung von in der Betriebsanleitung nicht berücksichtigten ortsbezoge-
nen Bestimmungen ist der Betreiber verantwortlich.

2.3   Personalqualifikation und -schulung

Das Personal muss die entsprechende Qualifikation für Montage, Bedienung, War-
tung und Inspektion aufweisen.

Verantwortungsbereich, Zuständigkeit und Überwachung des Personals müssen bei
Montage, Bedienung, Wartung und Inspektion durch den Betreiber genau geregelt
sein.

 

! GEFAHR
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Unkenntnisse des Personals durch Schulungen und Unterweisungen durch ausrei-
chend geschultes Fachpersonal beseitigen. Gegebenenfalls kann die Schulung durch
Beauftragung des Herstellers/Lieferanten durch den Betreiber erfolgen.

Schulungen an der Hebeanlage nur unter Aufsicht von technischem Fachpersonal
durchführen.

2.4   Folgen und Gefahren bei Nichtbeachtung der Anleitung

▪ Die Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung führt zum Verlust der Gewährleis-
tungs- und Schadensersatzansprüche.

▪ Die Nichtbeachtung kann beispielsweise folgende Gefährdungen nach sich zie-
hen:

– Gefährdung von Personen durch elektrische, thermische, mechanische und
chemische Einwirkungen sowie Explosionen

– Versagen wichtiger Funktionen des Produkts

– Versagen vorgeschriebener Methoden zur Wartung und Instandhaltung

– Gefährdung der Umwelt durch Leckage von gefährlichen Stoffen

2.5   Sicherheitsbewusstes Arbeiten

Neben den in dieser Anleitung aufgeführten Sicherheitshinweisen sowie der bestim-
mungsgemäßen Verwendung gelten folgende Sicherheitsbestimmungen:

▪ Unfallverhütungsvorschriften, Sicherheits- und Betriebsbestimmungen

▪ Explosionsschutzvorschriften

▪ Sicherheitsbestimmungen im Umgang mit gefährlichen Stoffen

▪ Geltende Normen und Gesetze

2.6   Sicherheitshinweise für den Betreiber/Bediener

▪ Bauseitigen Berührungsschutz für heiße, kalte und bewegende Teile anbringen
und dessen Funktion prüfen.

▪ Den Berührungsschutz während des Pumpenbetriebs nicht entfernen.

▪ Schutzausrüstung für Personal zur Verfügung stellen und verwenden.

▪ Leckagen (z. B. der Wellendichtung) gefährlicher Fördergüter (z. B. explosiv, gif-
tig, heiß) so abführen, dass keine Gefährdung für Personen und die Umwelt ent-
steht. Hierzu geltende gesetzliche Bestimmungen einhalten.

▪ Gefährdung durch elektrische Energie ausschließen (Einzelheiten hierzu siehe
landesspezifische Vorschriften und/oder örtliche Energieversorgungsunterneh-
men).

2.7   Sicherheitshinweise für Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten

▪ Umbauarbeiten oder Veränderungen der Hebeanlage sind nur nach Zustimmung
des Herstellers zulässig.

▪ Ausschließlich Originalteile oder vom Hersteller genehmigte Teile verwenden.
Die Verwendung anderer Teile kann die Haftung für die daraus entstehenden
Folgen aufheben.

▪ Der Betreiber sorgt dafür, dass alle Wartungs-, Inspektions- und Montagearbei-
ten von autorisiertem und qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt werden, das
sich durch eingehendes Studium der Betriebsanleitung ausreichend informiert.

▪ Arbeiten an der Hebeanlage nur im Stillstand ausführen.

▪ Das Pumpengehäuse muss Umgebungstemperatur angenommen haben.

▪ Das Pumpengehäuse muss drucklos und entleert sein.

▪ Die in der Betriebsanleitung beschriebene Vorgehensweise zur Außerbetriebnah-
me der Hebeanlage unbedingt einhalten. 
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▪ Hebeanlagen, die gesundheitsgefährdende Medien fördern, dekontaminieren. 

▪ Sicherheits- und Schutzeinrichtungen unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten
wieder anbringen bzw. in Funktion setzen. Vor Wiederinbetriebnahme die auf-
geführten Punkte für die Inbetriebnahme beachten. (⇨ Kapitel 6.1 Seite 23)

▪ Unbefugte Personen (z. B. Kinder) von der Hebeanlage fernhalten.

2.8   Unzulässige Betriebsweisen

Die in der Dokumentation angegebenen Grenzwerte grundsätzlich einhalten.

Die Betriebssicherheit der gelieferten Hebeanlage ist nur bei bestimmungsgemäßer
Verwendung gewährleistet. (⇨ Kapitel 2.9 Seite 9) 

2.9   Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Anlage darf nur in solchen Einsatzbereichen betrieben werden, die in den mitgel-
tenden Dokumenten beschriebenen sind.

▪ Die Anlage nur in technisch einwandfreiem Zustand betreiben.

▪ Die Anlage nicht in teilmontiertem Zustand betreiben.

▪ Die Anlage darf nur die in der Dokumentation der betreffenden Ausführung be-
schriebenen Medien fördern.

▪ Die Anlage nie ohne Fördermedium betreiben.

▪ Die Angaben zu Mindestförderströmen in der Dokumentation beachten (Vermei-
dung von Überhitzungsschäden, Lagerschäden, ...).

▪ Die Angaben zu Maximalförderströmen in der Dokumentation beachten (Ver-
meidung von Überhitzung, Gleitringdichtungschäden, Kavitationsschäden, Lager-
schäden, ...).

▪ Die Anlage nicht saugseitig drosseln (Vermeidung von Kavitationsschäden).

▪ Andere Betriebsweisen, sofern nicht in der Dokumentation genannt, mit dem
Hersteller abstimmen.

Vermeidung vorhersehbarer  Fehlanwendungen

▪ Niemals die in der Dokumentation genannten zulässigen Einsatzgrenzen bezüg-
lich Druck, Temperatur, etc. überschreiten.

▪ Alle Sicherheitshinweise sowie Handlungsanweisungen der vorliegenden Be-
triebsanleitung befolgen.
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3   Transport/Zwischenlagerung/Entsorgung

3.1   Lieferzustand kontrollieren

1. Bei Warenübergabe jede Verpackungseinheit auf Beschädigungen prüfen.

2. Bei Transportschäden den genauen Schaden feststellen, dokumentieren und um-
gehend schriftlich an KSB bzw. den liefernden Händler und den Versicherer mel-
den.

3.2   Transportieren

GEFAHR
Herunterfallen der Anlage von der Palette
Verletzungsgefahr durch herabfallende Anlage!

▷ Anlage nur in horizontaler Position transportieren.

▷ Niemals Anlage an elektrischer Anschlussleitung anhängen.

▷ Anlage nicht anstoßen und nicht fallenlassen.

3.3   Lagerung/Konservierung

Wenn die Inbetriebnahme längere Zeit nach der Lieferung erfolgen soll, empfehlen
wir zur Lagerung der Schmutzwasserhebeanlage die folgenden Maßnahmen:

ACHTUNG
Beschädigung durch Frost, Feuchtigkeit, Schmutz, UV-Strahlung oder Schädlinge bei
der Lagerung
Korrosion/Verschmutzung der Schmutzwasserhebeanlage!

▷ Schmutzwasserhebeanlage frostsicher, nicht unter freiem Himmel lagern.

ACHTUNG
Feuchte, verschmutzte oder beschädigte Öffnungen und Verbindungsstellen
Undichtigkeit oder Beschädigung der Schmutzwasserhebeanlage!

▷ Verschlossene Öffnungen der Schmutzwasserhebeanlage erst während der Auf-
stellung freilegen.

Schmutzwasserhebeanlage in einem trockenen, geschützten Raum bei möglichst kon-
stanter Luftfeuchtigkeit lagern.

3.4   Rücksendung

1. Anlage ordnungsgemäß entleeren.

2. Die Anlage grundsätzlich spülen und reinigen, besonders bei schädlichen, heißen
oder anderen risikoreichen Fördermedien.

3. Wurden Fördermedien gefördert, deren Rückstände mit der Luftfeuchtigkeit zu
Korrosionsschäden führen oder bei Sauerstoffkontakt entflammen, so muss das
Aggregat zusätzlich neutralisiert und zum Trocknen mit wasserfreiem inerten
Gas durchgeblasen werden.

4. Der Anlage muss immer eine vollständig ausgefüllte Unbedenklichkeitsbescheini-
gung beigefügt werden. (⇨ Kapitel 11 Seite 34)
Angewandte Sicherungs- und Dekontaminierungsmaßnahmen unbedingt ange-
ben.

HINWEIS
Bei Bedarf kann eine Unbedenklichkeitserklärung im Internet unter folgender Adresse
heruntergeladen werden: www.ksb.com/certificate_of_decontamination
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3.5   Entsorgung

WARNUNG
Gesundheitsgefährdende und/oder heiße Fördermedien
Gefährdung für Personen und Umwelt!

▷ Spülflüssigkeit sowie gegebenenfalls Restflüssigkeit auffangen und entsorgen.

▷ Gegebenenfalls Schutzkleidung und Schutzmaske tragen.

▷ Gesetzliche Bestimmungen bezüglich der Entsorgung von gesundheitsgefährd-
enden Flüssigkeiten beachten.

1. Anlage demontieren.
Fette und Schmierflüssigkeiten bei der Demontage sammeln.

2. Pumpenwerkstoffe trennen z. B. nach:
- Metall
- Kunststoff
- Elektronikschrott
- Fette und Schmierflüssigkeiten

3. Nach örtlichen Vorschriften entsorgen bzw. einer geregelten Entsorgung zufüh-
ren.
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4   Beschreibung

4.1   Allgemeine Beschreibung

ACHTUNG
Ungeeignete Fördermedien
Beschädigung der Pumpe!

▷ Niemals korrosive, brennbare und explosionsgefährliche Flüssigkeiten fördern.

▷ Niemals Abwasser aus Toiletten- und Urinalanlagen oder abrasive Medien för-
dern.

▷ Niemals fetthaltiges Abwasser fördern.

▷ Nicht im Lebensmittelbereich einsetzen.

▪ Automatische Schmutzwasserhebeanlage

Normalausführung

Geeignet zum Fördern von chemisch neutralem, leicht verunreinigtem Schmutzwas-
ser, sowie zum Fördern von Waschwasser.

Ausführung C für  aggress ives  Wasser

Geeignete Fördermedien siehe oben, aber zusätzlich:

▪ Meerwasser bzw. salzhaltiges Wasser

▪ Schwimmbad- und Brackwasser

▪ aggresives Schmutzwasser

▪ Entsorgung von Kondensat aus Brennwertkesseln

4.2   Benennung

Beispiel :  Ama-Drainer-Box Mini  C

Tabelle 4:  Erklärung zur Benennung

Abkürzung Bedeutung
Ama-Drainer-Box Baureihe
Mini Kennzeichnung für Kleinhebeanlage
C Ausführung für aggressive Medien

4.3   Typenschild

Ama-Drainer-Box Mini C

10 m3/h               6,7 m                 t      35 °C

Made by KSB

230 V ~             50 Hz                        430 W

EN 12 050-2
FO002059

max.

S-A
1
2

5
4
3 8

7

9

6

Abb. 1:  Typenschild (Beispiel)

1 Baureihe, Baugröße 2 Bemessungsfrequenz
3 Bemessungsspannung 4 max. Fördermenge
5 max. Förderhöhe 6 Bau- Prüfgrundsätze
7 Seriennummer 8 Bemessungsleistung
9 max. Fördermediums- und Umge-

bungstemperatur1)
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Das Typenschild befindet sich im Behälterinneren an der Rückwand.

Schlüssel  für  Ser iennummer

Kalenderjahr 2012 2013 2014 2015
1. Halbjahr S-A S-C S-E S-G
2. Halbjahr S-B S-D S-F S-H

4.4   Konstruktiver Aufbau

Bauart

▪ Sammelbehälter aus schlagfestem Kunststoff zur bodengleichen Aufstellung oder
Wandaufhängung

▪ Geruchsdichter Deckel mit Aktivkohlefilter und integrierter Überlaufsicherung

▪ Automatisch schaltende Tauchmotorpumpe mit einem Spezialschwimmer

▪ Mit integrierter Rückschlagklappe

▪ Nach EN 12050-2

Aufstel lungsart

▪ Stationäre Überfluraufstellung

Anschlüsse

▪ Zulauf DN 50/ DN 40/ DN 32

▪ Druckabgang DN 40

▪ Duschanschluss DN 50

▪ Entlüftung über Steckmuffe DN 40 bauseitig möglich

Antr ieb

▪ Einphasen-Wechselstrom-Motor

▪ Mit eingebautem Temperaturschalter

▪ Mit Kabel und Schutzkontakt-Stecker

Laufradform

▪ Offenes Mehrschaufelrad, Kugeldurchgang 10 mm

Ausführung C

▪ Werkstoffauswahl für aggressives Schmutzwasser

4.5   Aufbau und Wirkungsweise

2

1

3

4

5

Abb. 2:  Schnittbild

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1) bis max. 3 Minuten für Schmutzwasser aus Kochwaschgang von nicht gewerblich genutzten Wasch- und Geschirrspülma-
schinen
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1 druckseitiger Anschluss 2 Sammelbehälter
3 zulaufseitiger Anschluss 4 Schwimmschalter
5 Tauchmotorpumpe   

Die Hebeanlage besteht aus einem standfestem Sammelbehälter (2) mit integrierter
Tauchmotorpumpe (5), zulaufseitigem Anschluss (3) und druckseitigem Anschluss (1).

Das Fördermedium läuft der Anlage über einen zulaufseitigen Anschluss (3) zu und
wird in einem gas-, geruchs- und wasserdichtem Kunststoffbehälter (2) gesammelt.
Bei einem bestimmten Füllstand löst der Schwimmschalter (4) aus und schaltet die
Tauchmotorpumpe (5) automatisch ein. Das Fördermedium wird dann durch den
druckseitigen Anschluss über die Rückstauebene dem öffentlichen Abwasserkanal zu-
geführt.

4.6   Lieferumfang

▪ Steckerfertige Kleinhebeanlege für Überfluraufstellung, bestehend aus:

– standfestem Kunststofbehälter mit druckdichtem und geruchsdichtem Deckel

– automatisch schaltender Tauchmotorpumpe mit integrierter Rückschlagklap-
pe

– zulaufseitigen Anschlüssen (Gummimuffen) 2x DN 50/ 2x DN 40/ 1x DN 32

– druckseitigem Anschluss DN 40 (Gummimuffe)

– Duschanschluss DN 50 (Formstück)

– Kohlefiltereinsatz mit Überlaufsicherung

Benötigtes Zubehör kann über den Händler bezogen werden.

HINWEIS
Schadensvermeidung durch ein netzunabhängiges Alarmschaltgerät oder einen Wasch‐
maschinen-Stopp.

Durch fehlende Netzspannung oder eine defekte Tauchmotorpumpe Gefahr eines
Überflutungsschadens.

Alarmschaltgerät AS 0, AS 2, AS 4 oder AS 5 warnt in Verbindung mit einem Alarm-
kontaktgeber M1 vor unzulässig hohem Wasserstand im Sammelbehälter.

KSB-Waschmaschinen-Stopp gibt Alarm und schaltet die Waschmaschine ab, bevor
der Sammelbehälter überläuft.

4.7   Geräuscherwartungswerte

Schalldruckpegel < 70 dB (A)

4.8   Abmessungen und Gewichte

Angaben über Maße sind dem Maßblatt der Anlage zu entnehmen. (⇨ Kapitel 9.3
Seite 32)

Tabelle 5:  Gewicht [kg]

Ama-Drainer-Box Gesamtgewicht
Mini 9
Mini C 9

Lieferung komplett montiert ab Werk.

Ausführung

Wirkungsweise

 

 

Zubehör
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5   Aufstellung/Einbau

5.1   Sicherheitsbestimmungen

GEFAHR
Stromversorgung nicht unterbrochen
Lebensgefahr!

▷ Netzstecker ziehen und gegen unbeabsichtigtes Einschalten sichern.

GEFAHR
Arbeiten am elektrischen Anschluss durch unqualifiziertes Personal
Lebensgefahr durch Stromschlag!

▷ Elektrischen Anschluss nur durch Elektrofachkraft durchführen.

▷ Vorschriften IEC 60364 (DIN VDE 0100) beachten.

GEFAHR
Ungenügende Elektroanlage
Lebensgefahr!

▷ Die Elektroanlage muss den Errichtungsbestimmungen nach VDE 100 (d.h.
Steckdosen mit Erdungsklemmen) entsprechen.

▷ Das elektrische Netz muss mit einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung mit
max. 30 mA ausgerüstet sein.

▷ Elektrischen Anschluss nur durch Elektrofachkraft durchführen lassen.

GEFAHR
Unsachgemäßer Einsatz
Lebensgefahr durch Stromschlag!

▷ Verlängerungskabel müssen qualitativ mit dem mitgeliefertem Pumpenkabel
entsprechen.

▷ Elektrische Anschlüsse und Geräte nicht der Feuchtigkeit aussetzen.

5.2   Überprüfung vor Aufstellungsbeginn

Vor der Aufstellung folgende Punkte prüfen:

▪ Die Hebeanlage ist laut Angaben auf dem Typenschild für das Stromnetz geeig-
net.

▪ Das zu fördernde Fördermedium entspricht den erlaubten Fördermedien.

▪ Die oben genannten Sicherheitshinweise sind eingehalten.

▪ Aufstellung ist frostsicher.

HINWEIS
Für Einbau und Aufstellung ist die EN 12056 "Schwerkraft-Entwässerungsanlagen inner‐
halb von Gebäuden" zu beachten.

HINWEIS
Schmutzwasserhebeanlagen sollen über Dach be- und entlüftet werden, wenn sie ge‐
ruchsdicht verschlossen sind.
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HINWEIS
Weitere Betriebsanleitungen, die Komponenten dieser Hebeanlage betreffen, müssen
zusätzlich berücksichtigt werden.
Falls Transportsicherungen vorhanden sind, müssen diese vor der Montage entfernt wer‐
den.

HINWEIS
Hebeanlagen sollten nicht in der Nähe von Wohn- und Schlafräumen betrieben werden.

5.3   Anlage aufstellen

Deckel  160 demontieren

1. Drei Schutzstopfen 58-1 entfernen.

2. Drei Schrauben 900 lösen und Deckel entfernen.

3. Die im Sammelbehälter 591 befindlichen Teile herausnehmen und sicher aufbe-
wahren.

160
58-1
900

591

Abb. 3:  Deckel 160 demontieren

160 Deckel 58-1 Schutzstopfen (3)
591 Behälter 900 Schraube (unverlierbar) (3)

5.3.1   Montage auf ebenem Boden

1. Mitgelieferte (3) Gummipuffer 595.01 mit Klebefolie in die dafür auf der Unter-
seite vorgesehenen Aussparungen des Behälters kleben.

2. Anlage ebenerdig aufstellen und mit Hilfe einer Wasserwaage ausrichten.

5.3.2   Montage an der Wand

1. Mit Hilfe der Bohrschablone (Bestandteil der Verpackung) und einer Wasserwaa-
ge die Bohrungen für die Behälterbefestigung anzeichnen und Bohrungen ein-
bringen.

2. Zwei handelsübliche Dübel 2 setzen und die Hakenschrauben 1 eindrehen.

3. Mitgelieferte drei Gummipuffer 595.02 mit der Klebefolie auf die Rückseite (sie-
he nachfolgende Abbildung) des Behälters kleben.

4. Anlage in die Haken einhängen.
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280

296
591

595.02

1 2

Abb. 4:  Montage an der Wand, Abmessungen [mm]

1 Hakenschraube (2) 2 Dübel (2)
591 Sammelbehälter 595.02 Gummipuffer (3)

Bodenfreiheit für den Behälter von ca. 80 bis 90 mm einhalten.

5.4   Rohrleitungen anschließen

ACHTUNG
Rohrleitung unter Spannung
Unzulässige Belastung am Sammelbehälter!

▷ Rohrleitung spannungsfrei anschließen, es dürfen keine Kräfte und Momente
auf den Sammelbehälter wirken.
Rohrleitungen frostfrei verlegen.

Anschlüsse

▪ Gewichte der Rohrleitung bauseitig abfangen.

▪ Alle Anschlüsse ermöglichen den Gebrauch genormter Rohrmaße. Die Anschlüsse
sind druckdicht und elastisch ausgeführt.

5.4.1   Zulaufleitung und Druckleitung

1

3

2

Abb. 5:  Zulauf- und Druckleitung anschließen

1 + 2 Muffe DN 50, horizontal
wahlweise 
für Zulauf mit Formstück DN 50/ DN 40/ DN 32 oder für Druckab-
gang Formstück DN 40

3 Muffe DN 50, vertikal
für Zulauf mit Formstück DN 50/ DN 40/ DN 32 
Waschmaschinenanschluss über Y-Ablauf möglich
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Zulauf anschl ießen

1. Formstück 720.2/.3/.4 je nach Rohraußen-Ø wählen.

2. In die für den Zulauf vorgesehene Muffe das Formstück eindrücken. Gleitmittel
verwenden.

3. Zulaufleitung durch das Formstück in den Behälter einstecken. Das Rohrende soll
ca. 30 mm in den Behälter ragen.

Druckleitung montieren

▪ Die Druckleitung ist frostsicher zu verlegen.

▪ Bei Anlagen unter der Rückstauebene ist die Druckleitung mit einer Rückstau-
schleife (180°-Bogen) über die Rückstauebene zu führen.

▪ Bei möglichen Überflutungen über der Rückstauebene empfehlen wir einen Ab-
sperrschieber in Anlagennähe einzubauen.

▪ Die Druckleitung ist wahlweise rechts oder links aus dem Behälter zu führen

1. Formstück 720.3 (DN 40) in die für die Druckleitung vorgesehene Muffe eindrü-
cken. Gleitmittel verwenden.

2. Druckleitung Ø 40 mm ca. 35 mm durch das Formstück in den Behälter schieben.

Nicht benötigte Muffen mit dem Formstück 720.2 und dem Stopfen 916.2 verschlie-
ßen. Gleitmittel verwenden.

5.4.2   Zusatzanschlüsse

Duschanschluss

Es ist möglich, zusätzlich eine Dusche/ Badewanne anzuschließen. Anschluss wahlwei-
se rechts oder links. Der Duschanschluss ist im Lieferumfang enthalten.

720.5

411

920.01

90

Abb. 6:  Duschanschluss, Abmessung [mm]

411 Dichtring 720.5 Formstück
920.01 Mutter   

1. Perforierte Stelle in der Behälterseitenwand öffnen. Bohrung Ø 42 mm entgra-
ten.

Abb. 7:  Behälterseitenwand öffnen

2. Formstück 720.5 (Außen-Ø 50 mm) mit Dichtring 411 in die Bohrung einsetzen
und von innen mit Mutter 920.01 befestigen.
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ACHTUNG
Rückstau in die Dusch- bzw. Badewanne
Wasser wird nicht komplett abgeführt!

▷ Bei Duschtasse bzw. Badewanne Mindesteinbauhöhe (Gefälle Duschtasse - Ein-
lauf Hebeanlage 1:50) einhalten. (⇨ Kapitel 9.4 Seite 32)

Entlüftung

Die Be- und Entlüftung erfolgt durch den in der Anlage integrierten Aktivkohlefilter
direkt in den Aufstellungsraum.

HINWEIS
In Aufstellungsräumen mit hohen hygienischen Ansprüchen (z. B.: Arztpraxen) oder bei
zu erwartenden Geruchsbelästigungen (z. B.: Abwasser mit Milchprodukten aus Teekü‐
chen) empfehlen wir die Anlage über Dach zu entlüften.

Entlüftungsleitung maximal 40 mm Rohraußendurchmesser.

Entlüftungsleitung anschl ießen

1. Kompletten Entlüftungsfilter 673 mit Überlaufsicherung herausnehmen.

2. Entlüftungsrohr (Außen-Ø 40 mm) mittels handelsüblicher selbstdichtender
Steckmuffe NW 40/ 50 in den Deckel 160 stecken. Gleitmittel verwenden.

5.5   Tauchmotorpumpe anschließen

5.5.1   Druckschlauch montieren

719
733

733

720.1

Abb. 8:  Druckabgang rechts

719 Schlauch 720.1 Formstück
733 Schlauchschelle (2)   

X

Abb. 9:  Schlauch bei Druckabgang rechts

X Markierung zum Kürzen des Schlauches 719 bei Druckabgang rechts
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GEFAHR
Scharfkantiges Werkzeug
Verletzungsgefahr!

▷ Sorgfältig und vorsichtig arbeiten.

▷ Arbeitshandschuhe tragen.

719

733

733

720.1

Abb. 10:  Druckabgang links

719 Schlauch 720.1 Formstück
733 Schlauchschelle (2)   

5.5.2   Schwimmer montieren/einstellen

59-49

74-4

Abb. 11:  Schwimmer montieren

Schwimmer 74-4 in das Schaltsegment 59-49 einhängen.

Abb. 12:  Schwimmer für Duschanschluss einstellen

5.5.3   Pumpe einbauen

Leitungsdurchführung herstel len

1. Vormontierten Gummistopfen 916.1 aus der Kabelmuffe herausdrücken.

2. Stecker mit Kabel durch die Öffnung in der Behälterrückseite nach außen führen.

3. Gummistopfen mit Schlitz über das Kabel schieben und von außen in die Muffe
drücken (Schlitz muss nach oben zeigen). Stopfen mit Wasser benetzen.
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HINWEIS
Kabel im Behälter so kurz wie möglich halten.

HINWEIS
Der Stauraum zwischen Behälterrückseite und Wand kann als Kabelfach benutzt wer‐
den.

Schlaufe mit Hilfe des selbstklebenden Kabelhalters 81-73 an der Behälterrückseite
befestigen.

Pumpe montieren

✓ Schwimmer ist montiert.

1. Pumpe 655 mit vormontiertem Druckschlauch 719 in die Bodenarretierung des
Behälters 591 stellen.

2. Pumpe ausrichten.

3. Schlauchverbindung mit der Druckleitung an der gewünschten Seite herstellen.

720.3
DN 40

35

591

733

719

Abb. 13:  Schlauchverbindung herstellen

591 Behälter 719 Schlauch
720.3 Formstück 733 Schlauchschelle

Deckel  montieren

✓ Pumpe steht spannungsfrei in der Arretierung.

✓ Schwimmschalter 81-45 ist frei beweglich.

✓ Schlauchverbindungen sind druckdicht montiert.

✓ Unterlage 592 zum Befestigen der Pumpe in der Arretierung ist am dafür vorge-
sehenen Dom im Deckel aufgeklebt.

1. O-Ring 412.01 auf richtigen Sitz im Deckel prüfen, ggf. ausrichten..

2. Deckel aufsetzen und andrücken, bis Schnappverbindung einrastet.

3. Schrauben (3) 900 gleichmäßig anziehen, max. Anzugsmoment 2 Nm.

4. Schutzstopfen (3) 58-1 aufsetzen.
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5.6   Elektrik

5.6.1   Elektrisch anschließen

GEFAHR
Arbeiten am elektrischen Anschluss durch unqualifiziertes Personal
Lebensgefahr durch Stromschlag!

▷ Elektrischen Anschluss nur durch Elektrofachkraft durchführen.

▷ Vorschriften IEC 60364 (DIN VDE 0100) beachten.

WARNUNG
Fehlerhafter Netzanschluss
Beschädigung des Stromnetzes, Kurzschluss!

▷ Technische Anschlussbedingungen örtlicher Energieversorgungsunternehmen
beachten.

ACHTUNG
Unsachgemäße Verlegung
Beschädigung der elektrischen Anschlussleitung!

▷ Niemals bei Temperaturen unter -25 °C die elektrische Anschlussleitung bewe-
gen.

▷ Niemals die elektrische Anschlussleitung knicken oder quetschen.

▷ Niemals das Pumpenaggregat an der elektrischen Anschlussleitung anheben.

1. Stecker in die Steckdose stecken.
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6   Inbetriebnahme/Außerbetriebnahme

6.1   Inbetriebnahme

6.1.1   Voraussetzung für die Inbetriebnahme

Vor Inbetriebnahme der Anlage müssen folgende Punkte sichergestellt sein:

▪ Das Aggregat ist vorschriftsmäßig elektrisch angeschlossen.

▪ Sicherheitsbestimmungen werden eingehalten.

▪ Betriebsspannung ist geprüft.

▪ Die einschlägigen VDE- bzw. länderspezifischen Vorschriften sind erfüllt.

▪ Funktionsprüfung ist durchgeführt.

▪ Alle Anschlüsse und Rohrleitungen sind auf Dichtheit geprüft und gegebenen-
falls neu abgedichtet.

▪ Betriebsanleitung Tauchmotorpumpe beachten.

6.1.2   Einschalten/Ausschalten

Die automatische Steuerung der Pumpe schaltet sich ein, wenn der Schwimmer das
Niveau "A" erreicht hat und schaltet sich aus, wenn das Niveau "B" erreicht ist.

Normalausführung Duschanschluss

A

B

A

B

Abb. 14:  Schaltpunkte

6.2   Grenzen des Betriebsbereiches

Tabelle 6:  Grenzen des Betriebsbereichs

Kenngröße Ama-Drainer-Box Mini
Förderhöhe max. 6,7 m
Förderstrom max. 10,0 m3/h
max. Temperatur des Fördermediums bis 35 °C2)

max. Korngröße ≤ 10 mm
Geräuschpegel < 70 dB(A)

 

 

 

 

 

 

 

 

2) kann jedoch problemlos zur Entsorgung von Abwässern aus privaten Waschmaschinen und Geschirrspülern eingesetzt wer-
den
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6.3   Außerbetriebnahme/Konservieren/Einlagern

6.3.1   Maßnahmen für die Außerbetriebnahme

WARNUNG
Unbeabsichtigtes Einschalten der Schmutzwasser-Hebeanlage
Verletzungsgefahr durch bewegende Bauteile!

▷ Arbeiten an der Schmutzwasser-Hebeanlage nur bei abgeklemmten elektrischen
Anschlüssen durchführen.

▷ Schmutzwasser-Hebeanlage gegen ungewolltes Einschalten sichern.

WARNUNG
Gesundheitsgefährdende Fördermedien
Gefährdung für Personen und Umwelt!

▷ Hebeanlagen, die gesundheitsgefährdende Medien fördern, müssen dekontami-
niert werden.
Gegebenenfalls Schutzkleidung und Schutzmaske tragen.

▷ Gesetzliche Bestimmungen bezüglich der Entsorgung von gesundheitsgefährd-
enden Flüssigkeiten beachten.

1. Hebeanlage von der Stromversorgung trennen und gegen Einschalten sichern.

2. Hebeanlage ordnungsgemäß ausbauen.

3. Hebeanlage ordnungsgemäß spülen.

4. Hebeanlage abtropfen lassen.

Spezielle Konservierungsmaßnahmen sind nicht erforderlich.

6.4   Wiederinbetriebnahme

Für die Wiederinbetriebnahme die Punkte für Inbetriebnahme (⇨ Kapitel 6.1 Seite
23) und Grenzen des Betriebsbereiches beachten. 

Vor Wiederinbetriebnahme der Anlage zusätzlich Maßnahmen für Wartung /Instand-
haltung durchführen. (⇨ Kapitel 7 Seite 25)

 

 

 

 

 

 

 

 

6 Inbetriebnahme/Außerbetriebnahme

24 von 36 Ama-Drainer-Box Mini



7   Wartung/Instandhaltung

7.1   Sicherheitsbestimmungen

GEFAHR
Stromversorgung nicht unterbrochen
Lebensgefahr!

▷ Netzstecker ziehen bzw. elektrische Leitungen abklemmen und gegen unge-
wolltes Einschalten sichern.

GEFAHR
Arbeiten an der Hebeanlage durch unqualifiziertes Personal
Lebensgefahr durch Stromschlag!

▷ Umbauen und Demontieren von Anlagenteilen nur durch zugelassenes Perso-
nal.

WARNUNG
Mangelnde Standsicherheit
Quetschen von Händen und Füßen!

▷ Bei Montage/Demontage die Pumpe/Pumpenaggregat/Pumpenteile gegen Kip-
pen oder Umfallen sichern.

7.2   Wartung/Inspektion

Die Anlage ist praktisch wartungsfrei.

Die Betriebssicherheit wird erhöht, wenn regelmäßig die einwandfreie Funktion der
Hebeanlage kontrolliert wird (EN 12056-4).
Der Innenraum der Hebeanlage ist auf Ablagerungen, hauptsächlich im Bereich des
Schwimmschalters zu überprüfen und bei Bedarf zu reinigen.

Kohlef i l tereinsatz 673 tauschen

Abb. 15:  Filtereinsatz tauschen

Filtereinsatz spätestens nach zwei Jahren - bei wahrnehmbaren Gerüchen auch frü-
her - tauschen.
Der Filtereinsatz ist durch ein bajonettartiges Verschlusssystem schnell und einfach zu
tauschen.

HINWEIS
Für sämtliche Wartungs-, Instandhaltungs- und Montagearbeiten steht der KSB-Service
oder autorisierte Werkstätten zur Verfügung. Für Kontaktadressen siehe beiliegendes
Anschriftenheft: "Addresses" oder im Internet unter "www.ksb.com/contact".
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7.3   Entleeren/Reinigen

WARNUNG
Gesundheitsgefährdende und/oder heiße Fördermedien, Hilfs- und Betriebsstoffe
Gefährdung für Personen und Umwelt!

▷ Spülmedium sowie gegebenenfalls Restmedium auffangen und entsorgen.

▷ Gegebenenfalls Schutzkleidung und Schutzmaske tragen.

▷ Gesetzliche Bestimmungen bezüglich der Entsorgung von gesundheitsgefährd-
enden Medien beachten.

1. Alle zulaufseitigen Anschlüsse von der Anlage entfernen.

2. Deckel 160 öffnen.

3. Schlauchschelle 733 am Anschluss der Druckleitung im Behälter lösen.

⇨ Fördermedium, das sich in der Druckleitung befindet, läuft in den Behälter
zurück.

4. Schlauch 719 von der Druckleitung abziehen.

5. Pumpenaggregat aus dem Behälter entnehmen.

⇨ Pumpenaggregat entleert sich beim Herausnehmen aus dem Fördermedium
automatisch.

6. Bei schädlichen, heißen oder anderen risikoreichen Fördermedien Anlage spülen.
Vor dem Transport in die Werkstatt Anlage grundsätzlich spülen und reinigen.

7.4   Pumpenaggregat austauschen

Montageanleitung zum Einbau einer Serien-Pumpe Ama-Drainer N 301 SE.

✓ Hebeanlage ist vom elektrischen Netz getrennt.

✓ Deckel ist demontiert. (⇨ Kapitel 5.3 Seite 16)

1. Pumpenaggregat aus dem Sammelbehälter entnehmen und Schwimmschalter
81-45 entfernen.

2. Pumpengriff der Serien-Pumpe demontieren (für Reklamationsfälle darauf ach-
ten, dass der Griff aufbewahrt wird, da sich darauf das Typenschild der Pumpe
befindet).

3. Formstück 720.01 gegen die Anschlussmuffe der Serien-Pumpe austauschen.
Auf korrekte Montage der Rückschlaglappe 747 achten.

4. Weiße Kunststoffbuchse mit O-Ring aus der Schaltautomatik 79-1.1 der Serien-
Pumpe entfernen.

5. Schwimmschalter 81-45 montieren.

⇨ Schaltsegment 59-49 mit O-Ring 412.03 auf die Schaltwelle der Schaltauto-
matik aufstecken.

⇨ Schwimmer 74-4 in das Schaltsegment einhängen.

⇨ Rändelmutter 920.02 aufschrauben und von Hand leicht anziehen.

6. Schaltautomatik einstellen. (⇨ Kapitel 7.4.1 Seite 27)

7. Serien-Pumpe einbauen. (⇨ Kapitel 5.5.3 Seite 20)

HINWEIS
Bei Ama-Drainer-Box Mini C für aggressives Schmutzwasser ist der Einbau einer Serien-
Pumpe Ama-Drainer N 301 SE/NE/C nicht möglich.
Als Ersatz-Pumpe ist ein spezielles Pumpenaggregat aus dem KSB-Ersatzteilprogramm
erforderlich.
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7.4.1   Schaltautomatik einstellen

1. 1.2.

2.

Abb. 16:  Schaltpunkte einstellen

1. Mit einem Schraubendreher die Schaltwelle am Schwimmer fixieren. Schaltwelle
nicht drehen.

2. Für die Einstellung den Schwimmer nach oben oder unten drücken, bis der ge-
wünschte Einschaltpunkt erreicht ist.

3. Schraubendreher absetzen.

4. Einschaltpunkt kontrollieren.
Schwimmer nach oben und unten bewegen. Bei jedem Anheben ist am Einschalt-
punkt das Schalten des Kontaktes hörbar (klick!).

5. Hebeanlage elektrisch anschließen.

Schaltpunkte

190

35

Abb. 17:  Schaltpunkte Normalausführung

95 35

Abb. 18:  Schaltpunkte Duschausführung

Tabelle 7:  Grenzwerte Schaltpunkte [mm]

Ausführung b = Ausschaltniveau c = Einschaltniveau
Normalausführung ~ 35 ~ 190
Duschanschluss ~ 35 ~ 95
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7.5   Empfohlene Ersatzteilhaltung

Eine Lagerhaltung von Reserveteilen ist nicht erforderlich!
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8   Störungen: Ursachen und Beseitigung

HINWEIS
Vor Arbeiten am Pumpeninneren während der Garantiezeit unbedingt Rücksprache hal‐
ten. Unser Kundendienst steht Ihnen zur Verfügung. Zuwiderhandeln führt zum Verlust
jeglicher Schadenersatzansprüche.

Tabelle 8:  Störungsbeseitigung

Störungen Ursachen Beseitigung3)

Pumpe läuft, fördert aber nicht
oder kaum

Die Hydraulik ist von Fremdstoffen ver-
stopft.

Hydraulik mit einem Wasserstrahl reini-
gen. (⇨ Kapitel 6.3 Seite 24)

Die Druckleitung ist verstopft. Druckleitung reinigen.
Das Rückschlagventil ist in der verkehr-
ten Durchströmungsrichtung montiert,
defekt oder ist verstopft.

Wiedereinbau in der korrekten Reihen-
folge oder Rückschlagventil reinigen

Pumpe läuft nicht oder nur
kurzzeitig

Pumpe schaltet über thermischen Mo-
torschutz ab aufgrund:

 

1) Überhitzung der Pumpe Temperatur des Fördermediums über-
prüfen.

2) Trockenlauf der Pumpe Mindestniveau des Fördermediums über-
prüfen.
Funktion des Schwimmerschalters prü-
fen.

3) Laufrad blockiert Hydraulikraum reinigen.
Stromzuführung unterbrochen Elektroinstallation überprüfen.
Schwimmer locker oder verschmutzt Schwimmer richtig befestigen bzw. rei-

nigen.

 

 

3) Für die Behebung von Störungen an unter Druck stehenden Teilen ist die Pumpe drucklos zu setzen. Pumpenaggregat von
der Stromversorgung trennen und abkühlen lassen.
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9   Zugehörige Unterlagen

9.1   Explosionszeichnung
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Abb. 19:  Explosionszeichnung

Tabelle 9:  Einzelteileverzeichnis

Teile-Nr. bestehend aus: Teile-Benennung
160 160 Deckel

412.01 O-Ring
58-1 Schutzstopfen (3)
592 Unterlage
900 Schraube (3)

591 591 Behälter
595.01 Gummipuffer (3)
595.02 Gummipuffer (2)
81-67 Klebefolie (3 / 2) für Gummipuffer
81-73 Kabelhalter

655  Pumpe
673 673 Entlüftungsfilter

412.02 O-Ring
719  Schlauch
720.01  Formstück
733  Schlauchschelle
747  Rückschlagklappe
81-45  Schwimmschalter komplett

412.03 O-Ring
59-49 Schaltsegment
74-4 Schwimmer
79-1.1 Schaltautomatik
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Teile-Nr. bestehend aus: Teile-Benennung
920.02 Rändelmutter
932 Sicherungsring

99-20  Reparatursatz Anschlussmuffen
720.02 Formstück DN 50 (2)
720.03 Formstück DN 40 (2)
720.04 Formstück DN 32
916.01 Kabelstopfen
916.02 Stopfen (2)

99-7  Einbausatz Duschanschluss
411 Dichtring
720.05 Formstück
920.01 Mutter

99-9  Dichtungssatz
411 Dichtring
412.01 O-Ring
412.02 O-Ring

9.2   Anschlüsse

3

4

1

5

7

2

6

Abb. 20:  Anschlüsse

Tabelle 10:  Anschlüsse

Ama-Drainer-Box Mini Anschluss Beschreibung
Zulauf/ Druckabgang 1+2 Muffe DN 50, horizontal

wahlweise 
für Zulauf mit Formstück DN 50/ DN 40/ DN 32 
für Druckabgang Formstück DN 40

Zulauf 3 Muffe DN 50, vertikal
für Zulauf mit Formstück DN 50/ DN 40/ DN 32 
Waschmaschinenanschluss über Y-Ablauf möglich

Zusatzanschlüsse
Kabeldurchführung 4 Kabelstopfen Ø 48 mm
Duschanschluss 5+6 Formstück, Außen-Ø 50 mm, wahlweise rechts oder links
Entlüftung 7 Kohlefiltereinsatz mit Überlaufsicherung.

Wo die häuslichen Voraussetzungen gegeben sind, empfehlen wir eine
Entlüftung über Dach (max. Außen-Ø 40 mm)
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9.3   Abmessungen
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Abb. 21:  Abmessungen [mm]

(1) Schaltpunkt EIN Normalausführung (2) Schaltpunkt EIN Duschausführung
(3) Schaltpunkt AUS Normal- und

Duschausführung
  

A Zulauf/ Druckabgang B Duschanschluss

9.4   Einbaubeispiel

7
6

1 2 3 1 4 5

H

Abb. 22:  Einbaubeispiel

1 Zulauf 2 Schmutzwasserhebeanlage
3 Druckleitung 4 Muffenabsperrschieber
5 Rückstausicherung Duschwanne 6 Rückstauebene
7 Rückstauschleife H Rohrschleife min. 150 mm
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10   EG-Konformitätserklärung
 

Hersteller: KSB Aktiengesellschaft
Johann-Klein-Straße 9

67227 Frankenthal (Deutschland)

 

Hiermit erklärt der Hersteller, dass das Produkt:

 

Ama-Drainer-Box Mini

Seriennummer: S-A - S-H

▪ allen Bestimmungen der folgenden Richtlinien in ihrer jeweils gültigen Fassung entspricht:

– Richtlinie 2006/42/EG "Maschinen"

– Richtlinie 89/106/EWG "Bauprodukte"

Weiterhin erklärt der Hersteller, dass:

▪ die folgenden harmonisierten internationalen Normen zur Anwendung kamen:

– ISO 12100,

– EN 809/A1,

– EN 60034-1, EN 60034-5/A1,

– EN 60335-1/A1, EN 60335-2-41/A1,

– EN 12050-2

Zertifiziert durch TÜV Rheinland LGA Products GmbH (0197)

Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der technischen Unterlagen:
 Martial Smis

Konstruktionsleiter
KSB S.A.S.
128, rue Carnot,
59320 Sequedin/Lille (Frankreich)

Die EG-Konformitätserklärung wurde ausgestellt:

Frankenthal, 01.04.2012

Thomas Heng

Leiter Produktentwicklung Tauchpumpen
KSB Aktiengesellschaft
Johann-Klein-Straße 9

67227 Frankenthal
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11   Unbedenklichkeitserklärung
 

Typ ................................................................................................................................
Auftragsnummer/
Auftragspositionsnummer4) ................................................................................................................................
  
Lieferdatum ................................................................................................................................
  
Einsatzgebiet: ................................................................................................................................
  
Fördermedium4): ................................................................................................................................

 

Zutreffendes bitte ankreuzen4):

⃞ ⃞ ⃞ ⃞
radioaktiv explosiv ätzend giftig

    

⃞ ⃞ ⃞ ⃞
gesundheitsschädlich biogefährlich leicht entzündlich unbedenklich

 

Grund der Rücksendung4): ................................................................................................................................
   
Bemerkungen: ................................................................................................................................
   
  ................................................................................................................................
    
Das Produkt/ das Zubehör ist vor Versand/ Bereitstellung sorgfältig entleert sowie außen und innen gereinigt worden.

Wir erklären hiermit, dass dieses Produkt frei von gefährlichen Chemikalien, biologischen und radioaktiven Stoffen ist.

Bei wellendichtungslosen Pumpen wurde der Rotor zur Reinigung aus der Pumpe entfernt.
    

⃞ Besondere Sicherheitsvorkehrungen sind bei der weiteren Handhabung nicht erforderlich.
⃞ Folgende Sicherheitsvorkehrungen hinsichtlich Spülmedien, Restflüssigkeiten und Entsorgung sind erfor-

derlich:
    
 ...............................................................................................................................................................
    
 ...............................................................................................................................................................
  
Wir versichern, dass die vorstehenden Angaben korrekt und vollständig sind und der Versand gemäß den gesetzlichen Be-
stimmungen erfolgt.

 

 

.................................................................... ....................................................... .......................................................
Ort, Datum und Unterschrift Adresse Firmenstempel

 

 

 

 

4) Pflichtfelder
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Stichwortverzeichnis

A
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